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Goslern In der Kongrosshallo

ParU nit den
uDrei Stimmenu

Gießen (no). Von weqen, die
könnten nur mit Betroff;nheits-
literatur und behutsamen Kom-
Dositionen. mit schwerer Klassik
ünd konsequentem Druck auI
Tränendrüsen gefallen, nur mit
Instrumentalmusik "aus der
Büchse": In der ausverkauften
Kongresshalle (1200 Besucher,
bestuhlt) feierten die "Drei Stim-
men. Ingi Fett (unten Mitte, mit
Gundy Keller), Tom Pfeiffer (un-
ten rechts) und Heinz-Jörs Ebert
eine Party. Und das ttSlikum,
geworben Iast ausschließlich
während der Adventszeit bei den
Pankratius-Konzerten, genoss
die Stimmuns, klatschte äusse-
lassen. schunkelte bei Bedalrf.
spendete laut Beifall. Hoch emo-
tional war's auch - aber eben
völlig abseits von Schwermut
und T!übsal. Eine Breitseite
kurzweiliger Musikunterhaltuns
mit einer-außerordentlich soiell
freudigen Band. Nahtlos kniipfte
das TYio über zwei Stunden an
die großen 

"Give me Five"-Kon-
zerte an selber Stelle an.

Mit Arspruch. Sie hätten sich
der Combö von Tom Pfeifier be-
dienen können, die immerhin
2009 "Hessens beste Coverband"
war. Aber sie wollten mehr, hat-
ten ihrem musikalischen Leiter
Christian Krauß den Auftrag ge-
geben, eine (fast) buchstäblich
einmaliAe Formation aus Hoch-
karäteri zusammenzustellen.

Mit dem Marburger Ftieder
Gottwald (Ex-"Golilen Space-

rider") holte Krauß den Bassis-
ten von Laith al Deen. Der Spa-
nier Maurice London hat Aaion
Strobel ("Münchener Fleiheit")
oder Marla Glenn auf der Refe-
renzliste, war als Drummer an
mehr als 25 Produktionen betei-
l ist. Studiositarrist cundy Kel-
Iei (-Missioi possil)l(.-) gilt als
Koryphäe an scinem Insllumcnt.
mit dem cr wcltweit ln Sr( hr.n
I'roduktcntwicklunu/Gitirrron-
s(nrnds f( 's1 frrr rl ic ! 'rrnrr,n lIr-
l i rn r l / l ] ( )ss  l ln l ( ' r$o !s  ts l  Wi ts  \ r i l
t r .n  r l t c  l l tu l r : rn r l - l ' r , !  l { .1  ( l { . r '  " l ) r ' ( .1

Stimmen". etwa "New York. New
York" oder "Mack the Knife" oh-
ne Gebläse? Das bestand sestern
aus Sven Claussen (Sax), Markus
Privat (Tlompete) und Jochen
Engel (Sax, Klarinette). Nrcht zu
vergessen KIauß "himself<: Der
kreative Musiker, Arrangeur und
Naturwissenschaftler 

- ( ' tune
up"-studio), Multitasker und
musikalischer Leiter der "DreiStimmen"), reihte sich am Kev-
board nahtlos in die Kapelle eiriL.

AuI der Liedertafel- standen
anlangs einige Klassiker des En-
sembles: beispielsweise "Let me
entertain You", "Hero". "You 

've
got a friend", später von Jim
Croce das "Bad. bad Lerov
Brown" und "Nessun dorma.,.
Ansonsten aber ging es ohne viel
Worte durch den Abend. Erinner-
te ein weniq an James Last und
dessen. . . .ä  gogo-  -Pro t lu  k t  roncn:
ein Hit an den andt,rt.n rcrriht
Dor Husarenritt von l 'r ' tt. I ' f0rff|r '
un(l Ebclt. vom (i ieljcnr,r l\r lr lr-
kunr  mi t  l ( ' ( lo t  Mr .ngr ,  l x ' k : r t ln l t ' r '

Worluo I  (  ) l (  ) : ,  v()n qol ikr  .
n l ( i l r  lurr r  N.n l ) lxrs l0 l lu)
gioJronor-allgomoino.do

Gesichter mit Begeisterung auf-
genommen, bot in lbrm von
Medleys bekannte Til('l von Udo
Jürgens und Ablra, "Blucs
Brothers" und "Bu. 

( icos(, aus
deutschsprachigcrn Sehlagcl,  in-
tcmationir lonr l)anccfloor und
Rock .  Sahn r , l r l r L r l r ( h ( ' n :  "Queon . ,
dic Erinnr'ürr)g irn -( i ivc me l ' i -
y1 . ,  j c t t r '  ( ' l r r ss r t  - l l ( r t  k -Fo rma t i -
on, n l  ( l r ,r '  l . ' r ' l t / l l l rr .r ' l l ' f t ' i f fcr.  in
, i ß  K r )nz r ' r l ( , l l  r  h l r .  n l r s i ku l t s t h t '
l l ( . r  f ( . 1 )n r  f l r r r g  a l r gc l cg t  h r r l t cn .

Wc|r gestcm \ 'r ' t  l ) l tssl hit t :
Ncu r r t t  f l l g c  am l l .  ( ) k t o l x , r '

ln der Kongtesshalle feierten 1200 Besucher ausgelassen das Zehnjährige der rDlei Stimmen<.(Fbtos: no)


